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Inhalt der Mi tteilung:  Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis: 
 
Die Stadtverwaltung wurde mit den o.g. Beschlüssen beauftragt im Rahmen der Erarbeitung des 
„Integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes“ (ILEK) zu prüfen, wie die Siedlungen Kartzow und 
Nedlitz attraktiver und besser gestaltet werden können. 
 
Das ILEK kann wegen einer notwendigen Abstimmung mit dem zuständigen Landesamt erst im 
September 2005 vorgelegt werden. Auf Grund getroffener Vorabstimmungen kann zu dem Prüfergebnis 
für Kartzow und Nedlitz folgendes gesagt werden: 
 

1. Für Kartzow sind nach den Ergebnissen des ILEK mehrere Maßnahmen zur Verbesserung der 
Infrastruktur und des Ortsbildes förderfähig. Dazu gehören u.a. der Ausbau der Dorfstraße, der 
Umbau des Spritzenhauses, die Renaturierung des Dorfteiches und Baumpflanzungen im Ort. 

 
2. Das ILEK Potsdam ist ein räumlicher Teilbereich für die Region Potsdam-Mittelmark und die 

Städte Brandenburg und Potsdam. Das bedeutete, dass bei der Vergabe von Fördermitteln 
immer dieser Gesamtraum betrachtet wird und somit nicht davon ausgegangen werden kann, 
dass für alle im ILEK Potsdam aufgeführten förderfähigen Maßnahmen auch Fördermittel zur 
Verfügung stehen. 

   
Beratungsergebnis   
Zur Kenntnis genommen: 

Gremium:   Sitzung am:  
   

 zurückgestellt  zurückgezogen  überwiesen in den Ausschuss: 

   

 

 
  

  Wiedervorlage: 

 Büro der Stadtverordnetenversammlung   

   



 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. Förderung), 
beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 

     

Oberbürgermeister  Geschäftsbereich 1   Geschäftsbereich 2 
     
     

  Geschäftsbereich 3  Geschäftsbereich 4 
 
 
 
 
 
 
 


